
 
 
 

 

- Abteilung Bankwirtschaft - 
 
 
 

Am 12. Juli 2010, um 17 Uhr 
s.t., halten im neuen Senatss-
aal Herr 

Prof. Dr. Christoph Kaserer, 

von der Technischen Universi-
tät München einen Vortrag zum 
Thema:  

„Herausforderungen für die 
Bankenaufsicht nach der  

Finanzmarktkrise“ 

und Herr  

Karl-Heinz Boos, 

Hauptgeschäftsführer des Bun-
desverband Öffentlicher Ban-
ken Deutschlands, einen Vor-
trag zum Thema:  

„Finanzmarktkrise über-
winden; Überregulierung 

vermeiden“ 

 
 

Am Freitag, dem 21. Mai 
2010, findet in der Zeit von 9 
– 17 Uhr im Raum 110 (WiSo-
Gebäude) das Bank- und Bör-
senseminar zum Thema:  

Theoretische Erklärungsan-
sätze für das Leasing 

statt. Gäste sind herzlich will-
kommen! Eine gesonderte An-
meldung ist nicht erforderlich.  

Themen:  

1. Leasing und bilanzpolitische 
Motive 

2.  Leasing und steuerliche Mo-
tive  

3.  Auswirkung des Leasing auf 
die Fremdkapitalkapazität   

4.  Auswirkung des Leasing auf 
Transaktionskosten 

5.  Leasing und adverse Selek-
tion auf dem Gebrauchtwa-
genmarkt 

 

 

 
 
Schätzung von Verlustquo-
ten im Leasing 

Die Quantifizierung von Kredit-
risiken erfolgt üblicherweise 
unter Verwendung der Parame-
ter Ausfallwahrscheinlichkeit 
(PD), Verlustquote bei Ausfall 
(LGD) und Forderungsbetrag 
zum Zeitpunkt des Schuldner-
ausfalls (EAD). Die Ermittlung 
dieser Risikogrößen ist für Lea-
singgesellschaften regulato-
risch vorgeschrieben, sofern sie 
als Tochterunternehmen von 
Kreditinstituten im Zuge der 
konsolidierten Eigenmittelun-
terlegung von den Vorschriften 
der Solvabilitätsverordnung 
(SolvV) betroffen sind. Zudem 
ist die Schätzung dieser Para-
meter auch jenseits aufsichtli-
cher Anforderungen für das in-
terne Risikomanagement be-
deutsam. Während die Ausfall-
wahrscheinlichkeit eher als 
schuldnerspezifische Größe an-
zusehen ist, quantifiziert der 
LGD den relativen Verlust auf 
Vertragsebene. Fällt ein Lea-
singnehmer aus, gibt die Ver-
lustquote an, welcher Anteil 
des EAD nicht durch den Saldo 
aus Erlösen und Kosten abge-
deckt werden kann, die im 
Rahmen des Workout-Prozes-
ses anfallen. Im Gegensatz zur 
PD existieren zur Ermittlung 
und Schätzung des LGD bisher 
jedoch keine etablierten Ver-
fahren.  

Daher liegt der Fokus dieses 
gemeinsamen Forschungspro-
jektes mit fünf deutschen Lea-
singgesellschaften auf der Ent-
wicklung einer Schätzmethodik 
für Verlustquoten, die sowohl 
den speziellen Eigenschaften 
des Leasinggeschäfts (Verwer-
tungskompetenz) als auch den 
regulatorischen Anforderungen 
des fortgeschrittenen IRB-An-
satzes der SolvV genügt. Da 

die Anwendung traditioneller 
Regressionsmethoden ange-
sichts der speziellen Vertei-
lungsform von Leasing-LGDs 
problematisch ist, liegt das 
Hauptaugenmerk des Projekts 
in der Auswahl geeigneter sta-
tistischer Verfahren, um eine 
möglichst präzise Schätzung 
umsetzen zu können. Auf Basis 
der von den Leasinggesell-
schaften bereitgestellten Da-
tensätze ist es bisher gelungen, 
die wesentlichen Treiber der 
Verlustquote im Leasingge-
schäft zu identifizieren und 
Schätzungen durchzuführen, 
die die gängigen Prognosever-
fahren in ihrer Vorhersagequa-
lität übertreffen. Neben der 
Verfeinerung des Schätzverfah-
rens wird aktuell daran gear-
beitet, die zukünftigen Einsatz-
bereiche (Historisierung, Ei-
genmittelunterlegung, interne 
Preisgestaltung) auf die Ver-
wendung der Ergebnisse vor-
zubereiten. 
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- Abteilung Bankrecht - 
 
 
 
Am 19. Mai 2010, um 18 Uhr 
s.t., halten 

Dr. Henning Schaloske und 
Dr. Oliver Sieg, 

Noerr Düsseldorf, im Institut für 
Bankrecht einen Vortrag zum 
Thema:  

„Risiko ohne Haftung oder 
Haftung ohne Risiko – Ban-
ken, Managerhaftung und 

D&O-Versicherung im Zuge 
der Finanzkrise“ 

Gäste sind herzlich willkommen. 
Wenn möglich, wird um Anmel-
dung unter www.central.uni-
koeln.de, dort unter Veranstal-
tungen, gebeten. Die Teilnahme 
ist kostenfrei. 

 
 

 

„Creeping Codification of the 
New Lex Mercatoria“ 

Anfang 2010 ist Prof. Bergers 
Buch „Creeping Codification of 
the New Lex Mercatoria“ im 
Verlag Wolters Kluwer in 2. Auf-
lage erscheinen. Es beschäftigt 
sich mit der „Lex Mercatoria“, 
dem transnationalen Handels-
recht. Prof. Berger erörtert u.a. 
die dogmatischen Grundlagen 
sowie verschiedenen Ansätze 
zur „Kodifizierung“ der Lex Mer-
catoria. Eng verknüpft ist das 
Buch mit der Internet-
Datenbank www.Trans-Lex.org 
und den „TransLex Principles“, 
in denen das von Prof. Berger 
geleitete CENTRAL (Center for 
Transnational Law) Prinzipien 
des transnationalen Wirtschafts-
rechts niederschreibt. Das Buch 
hat 422 Seiten und ist für 196 
US-$ im Buchhandel erhältlich. 

Reform des AGB-Rechts 

Prof. Berger hat in einem Bei-
trag in der Neuen Juristischen 
Wochenschrift (NJW 2010, 465-
470) den Gesetzgeber zu einer 

Reform des AGB-Rechts im Un-
ternehmerverkehr aufgefordert. 
Seiner Ansicht nach sollen All-
gemeine Geschäftsbedingungen 
im Unternehmerverkehr schon 
dann als ausgehandelt gelten, 
wenn über sie in angemessener 
Weise verhandelt worden ist. 
Bei der Inhaltskontrolle nach 
§ 307 BGB verlangt Prof. Berger 
eine stärkere Differenzierung 
zwischen Verbraucher- und Un-
ternehmerverkehr. Über seine 
Vorschläge hat Prof. Berger 
auch am 11. März 2010 auf 
dem von der Universität zu Köln 
und der Kölner Kanzlei Oppen-
hoff & Partner veranstalteten 7. 
AGB-Symposion vorgetragen. 

Rechtliche Aspekte der Fi-
nanzkrise 

Das zweite Heft der neuen von 
Absolventen der Juristischen 
Fakultät der Universität zu Köln 
herausgegebenen „Kölner 
Schrift zum Wirtschaftsrecht“ 
(KSzW) befasst sich mit den 
rechtlichen Aspekten der Fi-
nanzkrise. In dem Einführungs-
beitrag (KSzW 2010, 67-78) 
stellt Prof. Horn die Fehler dar, 
die zur Finanzkrise geführt ha-
ben, und sieht diese sowohl auf 
Seiten des Staates als auch des 
Marktes. Dann stellt Prof. Horn 
in einem Überblick die deut-
sche, europäische und interna-
tionale Gesetzgebung zur Kri-
senbewältigung und zur Präven-
tion künftiger Krisen dar. Es ge-
he darum, mehr Transparenz 
und eine genauere Zuordnung 
der Verantwortung und Haftung 
im komplexen Spiel der Bank-
geschäfte und Finanzmärkte 
rechtlich zu sichern. Das Heft 
enthält noch neun weitere Bei-
träge, die sich mit einzelnen 
Aspekten der Finanzkrise befas-
sen. Die Beiträge sind kostenlos 
abrufbar unter www.kszw.de. 

Neues Schuldverschrei-
bungsrecht 
Prof. Horn hat sich in der Zeit-
schrift für Bank- und Kapital-
marktrecht (BKR 2009, 446-

453) mit dem zum 5.8.2009 re-
formierten Schuldverschrei-
bungsgesetz (SchVG) beschäf-
tigt. Er kommt zu dem Ergeb-
nis, dass das neue SchVG sein 
Hauptziel erreicht habe, den 
Emittenten von Anleihen, die 
deutschem Recht unterstehen, 
die Möglichkeit von Anpas-
sungsregelungen zu eröffnen, 
wie sie heute auf internationa-
len Finanzmärkten üblich seien. 

Weitere Veröffentlichung 

Scholl, Bernd: Die Neuregelung 
der Verschuldungsregeln in 
Bund und Ländern in den Art. 
109 und 115 GG, Die Öffentli-
che Verwaltung 2010, 160-169.  
 

 
 

Frau Martina Geiser hat bei 
Prof. Berger promoviert zum 
Thema „Leitungspflichten des 
Vorstandes in der AG - Grenz-
ziehung zwischen der Business 
Judgment Rule und den not-
wendigen Anforderungen an ei-
ne Compliance-Organisation“. 
Die Untersuchung befasst sich 
mit der Grenzziehung zwischen 
Kontrolle und Freiheit im Rah-
men der Tätigkeit des Vorstan-
des einer Aktiengesellschaft. Die 
Arbeit ist soeben erschienen im 
Verlag Dr. Kovac. 

 

 

Engels, A.: Landesbanken zwi-
schen Marksteuerung und 
Marktwirtschaft, Nomos, Baden-
Baden 2010. 

Möschel, W.: Bankenrecht im 
Wandel, Nomos, Baden-Baden 
2010. 

Wech, P.: Das Bankgeheimnis 
– Struktur, Inhalt und Grenzen 
einer zivilrechtlichen Schutz-
pflicht, Duncker & Humblot, 
Berlin 2009. 
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